dercn Agne Mun, un Tagen, ble l Eann« und Wefttane 
tat 240 Mk. mit Zustellung, wöchent % Mt. Ber Vor 
ngen: Alerundrom Salin. Donzia; D. 
0 Bablaniee: G. Reli. Adunsla-Wola: H. Wolff. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht a 


Nr. 90. 


ider Anzeigenpürg, Reitbahn . Kanftantanow; Schöler. 


Hebalnon und 


folgen, abends, Bemespreis: mo- 
bezogen 240 Mt. monatlich. Vertre- 


Zoſert: Lach. Kiosk. 
urüderitattet, — 


Telepbon 


petrikauer- Straße Nr. 15. 


Anferatete fen: gespaltene 
Retlam. u Inſerate im Text od. anf 
Raum der Nonpnreiflzeite. Eingel. 70 
zent Aufſchlag Inſerate werden m 

anmeilungen nicht berſückſichtiat 


Geſchüftsſtele 


Nr. 283 


Mittwoch, den 13. April 1921. 


Sehr geehrter Herr Redakteur! 


was die angeblich gefundenen „Rompro 


bedeutenden Mengen polnilcker u. ausländiſcher paluta“ bewieſen. 
Ich erkläre hiermit, daß die ganze Notiz in der „Praca“ erfunden und von Auſang 
bis Ende falſch if. Seit vielen Jahren führe ch hier in der Pelrikauerſtr. 66 ein Geſchäft 
mit Rohmaterialien und habe mit Valutg-Geſchäften nie etwas zu tun 
Gegen die Verleumdungen der Zeitung „Praca“ werde ich gerichtlich vorgehen. 


Lod t, den 9. Wort 1991. 


Der Staatschef in Plock, 


Plock, 12. April. (Pat.) Am Sountag, den 
10. d. M. tiaf der Slaalechef in einem Sonderzuge 
In Kulne eln. Nach Begrüßung durch die Dele 
zatlonen und die in Maſſen veeſammelte Bevöl« 
kerung, begab ſich der Staalochef in einem Auto 
nach Plock, unterwegs enthuſtaſtiſch begrüßt, ‚Sir 
Plousk begrüßten den hohen Gaſt 2 Landleute in 
Volketrachten. Darauf wurde dem Staatochef eln 
vor einigen Tagen im Walde von Lat ansnegrabener 
Schoß, beſtehend aus Silber⸗ 
daruner 2 alten holländischen Gulden, überreicht. 
Um 10% Uher raf der Staglechef in Plert ein, 
wo er die Threntompaguſe abjhritt und von dem 
Stadipräfldenten Michalski begrüßt wurde, der ihm 
Biot und Salz Überreichte. Darauf begab ſich der 
Staalschef in die altertümliche Baſilika der Kalhe 


drale, wo ihn am Eingang der Plocker Biſchof 
Nowowſeſske empfing. Nach dem Abſingen des 
Te Deums begab ſich der Staatschef nach der 


lönigluhen Kapelle, wo die Gebeine zweier polnifcher 
Könige, Wladyslaw Hermaun und Boleslaw Kezy⸗ 
wonfiy, beſtalſet ind. Auf dem Florianspla ze hörte 
der Slaglschef die Feldmeſſe und dekorletle derauf 
das Wappen der Stadt mit dem Tapferkeitskreuze. 
Nach einem Beſuch des Soldatenhelms begaa et ſich 
nach dem Rathauſe, wo eine gußerordenlliche Sitzung 
det Stadtvetordneleuverſammlung ſtaltfand und ihm 
das Diplom eines Ehtenbürgers der Stadt Plock 
überrelcht wurde. Auf dem Garnlſousfriedhof legte 
er am Grabe des bel der Verteidigung von Ploc! 
gefallenen unbekannten Soldaten einen Kranz nieder, 
Hierauf wurde im Warſchauer Holel daf Mit iag 
eingenommen. Mon 7 bis 8 Uhr wurden Audlen zen 
gewährt und darauf beſuchte der Staatschef den 
Nout der Plocler Offiziere. Gegen Milternacht 
benab ſich der Staatschef in Begletlung des Ploclet 
Biſchofs im Auto nach Kuno und ven dert aus 
im Sonderzuge nach Warſchau. 


Zu den polniſch⸗Danziger 
Verhandlungen. 


Poſen, 11. Ayr il. (pat.) Gefteen früh traf 
der Borfigende der poluſſchen Delegation zu den 
polniſch⸗Dauziger Verhaudlungen Bizeminiſier des 
ehem. preußiſchen Tellgebiets Plueluski in Poſen ein 
uud wachte den Poſener Joürnaliſten Millellungen 
über die polniſch⸗Dauziger Verhandlungen. Bize⸗ 
miuiſter Plueinskt fagte m. a., daß die ſetzten Ver 
Handlungen am 7., 8. nud 9. 8. M. in Warſchan 
Nattgefunden haben und nur von einer Unterkam⸗ 
mifſton geführt werden find, weil die dorf berſiheten 
Angelegenheiten ſich derartig verſchärft hätten, daß 
der Worfipeude der Danziger Delegation Jewels wok 
und der Vizeminlſtet Pluciusti für angemeljen giel⸗ 
zen, die Tällgkeit der anderen Kemmſſſion einzu- 
Helen und nut au den Brtatungen der Unterkem⸗ 
vuſſios teilzunehmen. Diele Uuterkowmifjion befaßte 
ſich mit der Frage der Beſelilgang der zwi ſche n 
Polen und Danzig bestehenden wirtihaftlihen Grenz 
und der Regeluug des Waren verkehrs. An Sauu⸗ 
adend kom es endlich nach laugen Verhandlaugen 
zu einer Werfländigung: und ed wurde ein Prelofoll 
unterzeichnet, Das Ergebuls der Berfländiguug it 
die Veſeilig ung der wietjdhaftliden 
Grenze zwiſchen Polen una Dang. 
Danzig kemmt ſomit unter die wirt fh tllche 
Dberanfſicht Polens: Das geſchledt ſe⸗ 


Rechtfertigung! 


In Ihrer Zeitung Nr. 94 vom 8. April a. e. brachten Sie nach der hiefigen pol⸗ 
niſchen Zeitung „Praca” eine Notiz, in welcher ge agt iſt, daß die Polizei bet mir eine 
Reviſion vorgenommen und feſtgeſtellt habe, daß ii 


und Goldmünzen, | lungen 


mich mit Börenipekulation befaſſe, 


mittierenden Materialien und 


gehabt. 


Hochachtungsvoll 
B. Bizberg. 


die Einführung der polniſchen Beſtimmungen über 
die Reglementierung der Marenumſäßſe mit dem 
Auelaude vereinbart, Es iſt ein längerer Zeitraum 
bis zum Jukralitreten dleſer Vorfchriften vorgeſehen, 
um ſowohl Polen als Danzig die Möglichkeit einer 
eutſprechenden Vorbereitung zu bieten. Die Ein⸗ 
zelheiten der Ausführung der Grundſatze werden 
noch Gegenſtaus weiterer Verträge fein. Somit Ift 
eine der widtinften Fragen des wir lſchaftlichen 
Teiles der poluiſch⸗Danziger Verhandlungen erledigt 
worden. Ootge Grundlage treten jedoch erſt beim 
Abſchluß der geſamten polniſch⸗Danziger Verhand⸗ 


in Kraft. Die weiteren Vetdaublunge n 
werden vom 11. bis 16. d. M. in Danzig 
ju fſaſt allen Ausſchüſſen ſtatiſiuden. In der 


wählten Woche finden fie daun vom 18. bie 23. 
Aptil in Warſchau ſtatt. 


non den Sejmkommiſſtonen. 


Die Auslandstommilſion berſet unter Vorſitz 
Stan. Grabskis und in Gegenwart des Miniflers 
Sapiche und der Bizeminiſter Tabskt und Sicaß⸗ 
burger, des Sektions⸗Chefs Kauzig ſowie des Exper⸗ 
ten Rundſtein im weiteren Verlaufe über die 
Ratifizlerung des Vertrages. Der 
Borfigende verlas den von der Regierung einge» 
brachten Geſetzenlwurk über die Naliſizſetung. 
Art. 1 des Geſetzenlwurfs beſtätigt den Vertrag 
Act. 1 ermächtigt den Staats hef zur Unterze lch 
nung der Ratifikatſon. Art. 3 überträgt die Muse 
führung des Geſetzes dem Außenminister. Die 
Kommilfton war damit einverſtanden, daß in der 
Sejmſißuug am Donnerstag in dieſer Wo he alle 
drei Leſungen erfolgen ſollen. In der Diskuſſion 
über den Geſetzentwurf und den Vertrag verlaugle 
Abg. Geſindanm, die Negierung jolle eine Verotd⸗ 
nung veröffentlichen, wodurch erläutert wird, wer in 
Polten das Optengsrecht beſitzt. Miaiſtet 
Dabski ecklärte, dieſe Frage gehste uicht zur Kom⸗ 
petenz der Auslaudskemuſſſion, ſondern ſtehe im 
Machtbereich des Miniſters des Junern. Im weile 
ven Verlauf der Diskuſſion wurde die Feage dec 
auf polulſchem Territorium ſich aufhaltenden ukcal⸗ 
ulſchen und weißruſſiſchen Organifalionen berührt. 
Miuiſter Sapieda etwiderte, die Megierung ſei ent⸗ 
ſchloſſen, den Veetrag völlig loyal und enliſprechend 
der Ehre des Staates une des Aſylrechts durch zu · 
führen. Zum Refexenlen wählte die Kommiſſion 
den Abg. Dr. Kiernif, 


Sabsfi über den Rigaer 
Friedensvertrag. 


Waeſchan, 11. Apcil. (pat.) Die Rommife 
fon für auswärtige Angelegenheiten hielt untet dem 
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Neue Zwangsmaßnahmen 
gegen Deutſchland. 


Paris, 11. April. Pat.) Hapag. Petit 
Pariſſen“ zufolge, befaſſen fh ſeßt franzöfifche 
Regierungskteiſe mit der Ausſindſgmachang von 
Mitteln, die nach dem 1. Mai angewandt werden 
ſollen, für den Fal, wenn die deutſchen Gegen 
vorſchläge den Beſtimmungen des Pariſer Ver kra⸗ 
ges widerſprechen würden, Blätter berichten, daß 
Loncher, Doumer und Dnbois elne Konferenz in 
Sachen der Feſiſetzuug eines genauen Dalums det 
Bekenntgabe durch die Entſchädigungskommiſſton 
der Oeſamtſumme deulſcher Schulden abhielten. Die 
Sachverſtäudigen prüfen ſetzt die eventuellen wiet⸗ 
schaftlichen Saukllonen, die in der nächſten Zeit an⸗ 
gewandt werden follen, Sie werden nor allen 
Dingen die Beſchlagnahme der Kohleuſſberproduk⸗ 
tion der Weuben des Ruhegebſets betreffen. 


Die Uster breitung neuer deutſcher Segen 


vorichläge 
Veelin, 12. April, (Pat.) Die „Mittags⸗ 
zeitung“ erfährt, daß zur Unterbreitung der neuen 


deutſchen Wezgelvorſchläge nene Leule verwendel 
werden ſollen, da die bisherigen ſich nicht des not⸗ 
wendigen Verttanent bei den Verbündeten zu er⸗ 
freuen halten. 


Zur Streiklage in 
England. 


London 12. Apell. (Pat) Aus 
verſchiedenen Koblengeubenzentren wird 
berichtet, daß die Freiwilligen ſich den 
Anordnungen der Berufsverbände der 
Grubenarbeiter wideeſetzen. Die Bee 
ſammelten proteſtieren gegen dle Auf ⸗ 
nahme der Arbeit an den Pumpen. Die 
Strelkenden begaben ſich in die Genben 
und zwangen die an den Pumpen ber 
ſchaͤftigten Arbeiter, ihre Tättakeit ein- 
zuſtellen. Dieſe Arbeit wurde in den 
Gruben von Wales auf genommen. 

vondon, 12. Abel. (Pat.) Zwiſchen Lloyd 
George, den Vertretern der Grubenarbeſter und 
Grubenbefigerm werden Berskungen aßgehalten. Man 
hofft, daß der Konflikt aünſtig geſsſt wecken wird. 

Prag, 12. April, (Pat.) Die iſchechiſchen 
Hlätter berichten, daß ſich die Nachricht ven der 
Ueberſendungz den 108 Riften Gelb für Prep 
gandazwecke durch die Somzettegletang beſtätige. 
Die „Diſch. Tel.⸗Jufor mation“ berichtet and Neue 
daß die in England eingetroffenen 41 Kiſten 


Votſiß des Selmabgestdueten Stanislaus Grab gkl 
und in Auweſenheſt des Anßeuminiſters Sapieha, 
der Blzeminiſter Dabekt und Straßburger, des 
Sekliouecheſfs Kauzit um ee Selm marſchalls 
Trampezynskt eiue Sißung ab, in der der Vor⸗ 
figende ver poluiſchen Beiedensdelegation Bizemie 
niſter Dabskt über den Verlauf and das Ergebnis 
der Itiedensvechaudlungen Beeicht erstattete und 
die einzelnen Punkte des Vertrages erlänterte. 
Bſzeminlſter Straßburger und Sektionschef Kauzik ers 
gänzten den Bericht durch Mitteilungen über ökono⸗ 
miſche Augelegenhelten. Die Abgegedneten ſtellen 
vetſchiedene Fragen in Sachen der Grenze, Option, 
der Rückgabe von Gold, Kirchen ⸗ un! polniſchen 


doch eiſt daun, wenn das betreffende Abkemmen von 
beiden Seiten unterzeichnet fein wird. Gegtuwärlige 
werden die Einzelheiten beſprochen. Die weiteren 
Verhandlungen werden in Danzig Hattfinden uns 
von 1 I. bis 18. 3 Uhr dauern: Vom 18. bis 28. 
d. M. wird wieder in Wacſchan verhandelt werden. 


Private igentumt uſw. 


Numäniſch⸗rufſiſche 
Friede nsverhandlungen. 


War ſchau, 12. April. (Pat.) Während 
der poluiſch⸗Dauziger Verhandlungen in Watſchau 
m 7. 8. und 9. d. We. befaßte man ſich aus⸗ 
ſchlichlich mit der Frage der Wir lſchaltegtenge und 
der Watenumſäße, In den geundäfglihen Kragen 


Bukareſt, 12. April. (Pat.) Madie, Hieſige 
Blätter berichten deu dem Eintreffen einer Depei tie 
aus Moskau, in der die tumäuiſche Regierung in 
Kenntnis geſetzt wird, daß zu den Verhandlungen 
mit Rumänien in Reval it wines abbclegiett 


dam eg zu einer Einigung. Es wulde bor allem 
le völlige Aufhebung der yoluvld- 
aunpiges Wirtifhaftögreuge fowe 


| 


worden ill, Die Verhaudiungen begtunen in den 


gegenwärtigen Unrmben im Oingland heraarger 
enfem hätten, 

London, 12. April. (Pat) Aut mehreren 
Grubenbezirken wird uber den im der Nichtbefol⸗ 
gung der Empfehlungen des Bergarbelterverbaudes 
beftehenden Mangel am Disziplin berichtet. Elver 
aifizielen Erklarung zufelte teten 46 Gruben voll 
ständig unter Waſſer. 


Vivianis Aufenthalt 
in Amerika. 


„ New-York, 17. April. (pat.) Vivien 
ſprach auf einem Meeting anter großen Doationen, 
flelte die Lage Brankteicht dar in Bezug anf die 
Entſchädigangen und appelierte an die Geliderllät 
allee Verbündeten, die nach dem Kriege entſtaudenen 
Sragen zu erdnen. Miller, der Gouverneur deg 
Staates Vork, der Demokrat Willen une Bi ſcho 
Manning unterfleichen die frangdfiicheamerifanifche 
Brenndihajt. Sie beſtätigten die Schuld Deutſch⸗ 
land and forderten die notwendigen Eulſchädigungen. 

Amerita und England. 


Wafbingten, 12. April. (pat.) England 


erſten Tagen des Monate Mal. 


beuachtichtinte die Vereinigten Staaten von der Ab. 
licht einer Regelaug der zwiſchen beiden Regſerungen 
in ber Stage des in San Reue gettoffeuen Nayhlba ⸗ 


Monvpareillzeile oder deren Naum 15 Mt, Yusland 20 Mk. B. 


der erſten Seſte (doppelt fo breit) 60 Mk. Ausland 80 Mk. pro 
Me ore Korpnszelle. Dei Runſtſatz. Schrägfaf u. dergl. 50 Pre. 

ac Möglichkeit aut plaziert, es töunen aber beſondere Mia 
werden, dader auch keine dabingebenden Reklamatſonen. 


— Inſeratenannabme durch alle Unnenetk- Bras. 


21. Jahrgang. 


abfommens beſtehenden Meinungöverſchledenhellen. 
England ſchlägt den Vereinigten Staaten vor Aus. 
ſchüſſe zu ernennen, die die Konferenz zuſammen 
mit det englifihen Kom miſſton beginnen möchten. 
Hroßbrllaunfen iſt der Anſicht, daß unmſtlelbare 
Verhandlungen dieſet Art zu einer schnelleren Mer 
gelung führen würden, als die auf dem gewöhn⸗ 
lichen diplomatifhen Wege geführten Verhandlungen. 


Die türkiſche Offenſive. 

Paris, 12. April. (Pat.) Aus Kom 
ganttnopel wird berichtet, daß die Tür ⸗ 
ten eine Offeufive von Denislü in der 
Richtung nach Geralfdi aufgenommen ba- 
ben und ſich bemühen, den rechten geier 
chiſchen Flügel zu umzingeln. Die Türe 
ken erhielten Verſtärkungen aus dem Kau⸗ 
kaſus in einer Anzahl von 10 re 
die infolge des abgeſchloſſenen Vertrage 
zwiſchen Angora und Moskau, den Hau 
laſus ver laſſen konnten. 


Amerikas Ahſtinenz. 

New. Bork, 12. April. (Pat.) Da: 
vas. Somuel Sompart, Präſident der 
amerikaniſchen Arbeitskonferenz, erklärte 
in einem Briefe an don Unterſekeetar der 
internationalen Ardelterkonferenz, daß 
die Auſchiießung des amerikanlſchen Ver⸗ 
eins an den internationalen Verband nm 
no, lich ſei, well der Verband eine Por 
lieit betreibt, die die Sozialiſterung ſämt⸗ 
licher induſtrieller Unternehmungen und 
den Sturz der Regierung ber Vereinigten 
Staaten berbeifübren fol, fomit eine Po- 
titik, die zu dem gefunden Verſtand im 
Wider ſpruche ſtebt und für die Jntereſſen 
der amerikaniſchen Kouföderation ver 
bängnisvoll ſein könne. 


Zum Tade der 
deutſchen Kailerin. 


Berlin, 12. April. (Pat.) Die bürgerlſches 
Blätler widmen der verſtorbeuen deulſchen Katſerin 
Ignpathifche Nachrufe, wobei fie ihrer Tätigkeit 
uf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge gebenen 
und uhr tragiſches Schickſal betonen. Die inks⸗ 
ſtehenden Blätter bringen die Nachricht von dem 
Tode der Kaſſerin ohne Kommentare. Den Bere 
iner Blättern zufolge, hat ſich das ehem. Kalſer⸗ 
liche Hof maeſchallamt vor einiger Zeit mit der 
preußiſchen Regierung wegen der Beiſehung der 
Mitglieder des Hohenzolleruſchen Hauſes veeſtändigt. 
Laut dieſem Uebereinkommen wird die Leiche der 
Kalſeriu nach Potsdam gebracht und doct 1 oder 
2 Tage ausgeſtellt, worauf die Belſehung erfolgt, 
an det die Fatmulltenmitglieder und die ehem. Hofe 
wilgdenteäger tellnehmen werden. 


Kommunismus in Serbien, 


Belgrad, 17. April. (Pat.) Die Behörden 
entdeckten eine weitverzweigte geheime kommunſ⸗ 
Rifhe Mampfes-Drgantfatton in Serbien. Der Mi⸗ 
wifter des Innern teilte auf der Feettagſizung der 
Monflitnamte mit, daß die Kommuniſten für die 
nächte Zeit einen Stantsitreih geplant haben. Die 
Konftitwante ermächtigte vie Regiecung, noch ſchär⸗ 
tere Maß nahmen gegen die Nemmuniſten In er- 
greifen. 


Aufdeckung einer Niefem 
ſchmuggelaffäre. 


Wien, 12. April. (Pat.) In der Au 

heit der Be rhaftuutz des ehemals eugliſchen Selbe 
ten Nodertſon aus feiner Genoſſen anläßlich des 
Verſuchts, Noten der öſtereichiſch⸗ungaelſchen Bank 
im Werte von 20 Millionen Kronen anszuflihe en, 
berichtet „Kortesy. Wilhelm“, daß der Prokuriſt der 
Kcebit- Beemittiungsdant, Or. Ludwig Hoſche, 13 
Miglonen Kronen fortſchaffen wollte, der Kaufmann 
Mansfeld 4 Milliouen und ein gewlſſer Bla n 
5 Millionen Kronen. Das genannte Karre ſpondeng⸗ 
bäre wieldet fernet, daß ein gewiſſer Raspar, der 
gleichfalls verhaftet worden iſt, angab, er habe 18 
Kilogramm Hole im Auftrage des Wiener Bankiers 
Moriz Brouſtein nach der Schwetz ſchaffen ſolle a 
Sowohl der Valuta- alt der Goldſchmuggel wurde 
noch dem Geſtänduſs Raspars bereits feit längerer 
Zeit betrieben, fo habe er Bold im Werte ben 32 
Diiltionen kronen und 25 Millionen Papiergeld, 
nach der Schweiz geſthat. Vankler Bronſtein id 
von det Wiener Poli; det worden. 


Georg Freiherr von Nheinbaben. 


Der frühere preußiſche Staatsminiſler und 
Dienpräftsent der Rheinprovinz Fieihert von Nhelu⸗ 
baden ili in Düffeloorf am Herzſchlage verſtorben. 

ir war am 21. Auguſt 1855 geboten und trat 


r Beelfere von Nüelubaben 7. 
1876 ale Referendar in den Juſtizdlenſt, ging aber 


1882 ole Aſſeſſor zur Regierung über. Im 
‚Sahre 1886 wurde er als Hillsarbeiler iu das 
Binaszuinifterium berufen. 1896 Meglerungsp rä fie 
dent in Diiffelvorf, wurde er 1899 Miuſſter dee 
Innern und 1901 Finauzminiſter. Aus dieſer 
Stellung ſchied er 19 10, um bald darauf das Over ⸗ 
ptüſidium der Rheluproblnz zu Über nehmen. 


Die dentſchböhmiſchen Sozialiſten 
gegen die Regierung. 


2 Prag, April. (Pat.) Am Sonntag begann 

prag die Konferenz der deutſchen National- 

zlaliſten. Auf der Konfereng wurde eine Neſo⸗ 
Lulton angenommen, die die rlickſichtsloſe Velreibun g 
einer deulſchen Politik in der iſchechoſlo wakiſchen 
Mepubtit fordert, Die Meſolutlon wendet ſtih gegen 
die Beteiligung der iſchechoflowakiſchen Republik an 
den Sauktſonen gegen Deutſchland und droht mit 
geſchloſſenem Widerſtande der 3½ Millionen Deut⸗ 
ſchen in der Tſchechoſlowakei. 


Chronin u. Lahnles. 


Aufruf an die Geſellſchaft. 


Det Minifter für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
forge und der Krſegemfuſſter haben zufammen mache 
stehenden Aufruf au die Geſellſchaft gerichtet: Die 
delphlliſterten Soldaten, darunter qualifizierte 
Arbeiter jeden Faches, die ihren Verpflichtungen de m 
Valetlande gegenüber im poluifhen Heere gewiſſe n 
halt nachkamen, kehren jet in die Heimat zuruck, 
um ihrer friedlichen Arbeit nachzugehen. 

Die obengenannten Miniſterien find bemſiht, 
bie heiukehtenden Soldaten baldinft in den Werk⸗ 
stätten unterzubriugen und dazu iſt die Mitarbeit 
weiteller Rreiſe der Geſellſcha ft erforderlich, 

Suduftriele Unternehmer und Arbeitgeber, 
meldet euren Bedarf an Aibeitekräſten in den ftaat⸗ 
lichen Arbeſtsvermittel ungsbüros an, damit mufere 
Eoldalen ſogleich eine Erwerbsmöglichkeil bekommen. 
Dieſe Bütos vermitteln unentgelllich. 

Als wir von der bolſchewiſtſſchen Juva ſton bee 
droht waren, da zog der Soldat ins Feld, um das 
Valerland und ung zu retten. Jetzt gilt ec, daß 
wir den Heinkehrenden Arbeit verschaffen, damit fie 
ihr Daſeſu friſten könne! 


* Otegiftelerung der in deutſcher Ge- 
fangenſchaft erlittenen Schäden, Das Preß⸗ 
büro des Krlegsmluiſteriums teilt mit 2 „Polen, die 
in der ehem, tu ſiſchen Armee dienten und in 
deulſche Geſaugenſchaft geraten find, wo fie mate 
tielle Ber luſte erlitten, können ſich zwecks Meylitiie 
tung ihrer Anſprüche dis zum 17, Apeil bel der 
Krieger! quidatlous- Sektion ded 7. Wirtſchalts, De⸗ 
Yattements des Kriegs miniſter ums, Warſchau, Byte 
Mlallraße 20, melden 


die Jaller an Eindenhöhe, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachbruc verboten). (44. Bortleynng.) 

Eiskalte Ziuger hielten fein Hangelen k uns 
Hammerl, und et hörte eine Stimme, die Ihm rauh 
und fremd dufte, ſagen s 

„Wotum ſlehlt en nicht auf, Achim 7 — Watum 
ſehſt en nicht, ihm zu helfen? — Hörſt du ihn 
deun nicht kuſen 9* > 

Er war ſogleich vollſtäudig munter und auf 
den Büßen, Signe ſaß aufreht in ihrem Beil. 
Das üppige goloroie Haar, dag fie geſlern abend 
gegen ihre Gewohnheit uſcht halte aufſlecken laſſen, 
fiel in dicken Stiähnen über ihrer Schläfen und 
ihre. Wangen, ohne daß fie ſich bemüht hälte, ez 
zutlickzuflteſchen. Ihr Geſicht aber was geradezu 
eulſtellt von einem Ansdtuck hoͤchſten Eulſeheus 
oben namenloſet Angſt. 

Min einer Zärtlichkeit, die unt das Mitleid 
voch einmal iu ihm hatte wecken können, Iprach ihr 
lm zu: 

„Beruhige dich, liebe Signe! Du Haft wohl 
dur geträumt, Es ıft ja alles flill, Und wer falle 
denn auch gerulen haben “ 
Er — deln Vater! Es war keln Traum. 

u Kr 7 105 deutlich um Hilfe ſchreſen. — 
und letzt jet — hörſt du es noch immer nicht 
ie et wc Wa 70 a 

Ele ſprach ohne Zweifel im Deliclum ; teun 

Am dem nächtlich füllen Hauſe regte ſich nichts. 
Aber ihre Hände wie ite Stien, über bie er 
geundſich llebtoſend hinſteich, waren eiskalt; ein 
leber konnte es alſo nicht ſein, das ihr die aufe 
denten Schreckbllder vorgalkelle. Ihr Atem ging 
wach und mühlem, uus ihre Stimme wurde 
er kleuglolet⸗ 


Jr Auswanderung nah er. 
Pas Wigratlonsamt bringt den Em 
Rennimie, daß bie Abſtempeiung der Päſſe mit der 
Feſtſetzuug der Feiſt der Vilumerteifung dnech den 
Konful dee Veteſulgzten Starten bis Ende Nonem⸗ 
ber ſlallſinden ſoll. Die ſich im Konſulat neuau⸗ 
weldenden Verfonen erhallen vor Dezember kein 
Viſum, es wird daher vor vorzeitigen Reſſevorberel⸗ 
tungen und vor der Meife nach Warſchau gewarnt, 
weil dadnech die Bifumfeift nicht beſchleunigt wird. 
Redinlich Perſonen über 50 Jahre, Frauen und 
Kinder unter 16 Jahren können ein Viſum außer 
der Reihenfolge erhalten. Andere Ausnahmen wer⸗ 
den nicht berſickſichtigt. Nach der Ankunft in 
Worſchan wende man ſich an das Paßbäro des 
Emfgratſausamts, Jernfaſemer Alle 56, Vor In- 
anſpruchnahme der Dienfte der Agenlen und Ver⸗ 
mittler wird gewarnt. 

Die Aerbeltsloſigkeit in Polen. Im 
Februar waren lu Polen 05 000 Nrbeitölofe vor- 
handen, Arbeit ſuchten 21 224 Perſonen, und zwar 
746 Prozent Männer und 240 Prozent Fraten. 
Drei Prozent waren demobiliſſette Soldaten. Von 
dieſer Zahl waren 8,2 Prozent Veeg⸗ und Hftten⸗ 
arbeiter, 4,8 Prozent Metaflarbeiter, 10 Prozent 
Textilacbeiler, 8,3 Prozent Holzarheiter, 0% Prozent 
Arbeiter aus der bederinduſteje, 2 Prozent waren 
Angehörige der übrigen Induſtele. Von den Mcheite 
ſuchenden waren 18 Plotent Kopfarbelter. 6.7 
Prozent Dienſiboten, 45,9 Prozent Hofarbeiter, 9,3 
Prozent Jugendlſche. 

iſche deutſche Reich zbanknoten zu 


zur 


ſtehend in Erinnerung gebracht werden : Die Falſch⸗ 
fühle fm unter Zuhilfenahme der Photannphie im 
Lichtoruck hergeſtellt und daher im Mudfehen einer 
Pholographie ähnlich. Troß getreuer Wledecgabe 
leelen die Ginzelheiten der Zeichnung nicht iu der 
Schörfe echter Noten hervor. Das Papier If in 
Stärke und Griff abweichend. Der fonit eiugewirkte 
Faſerſtreſfen ift durch aufgeſtreute und ſchurf ange ⸗ 
drehte gefärbte Faſern, teilweſſe auh duch Auf⸗ 
druck einer gullulſchen verlaufenden Tönung mit eine 
gezeichneten Steichen (Faſern rſteſlend) vorgeläuſcht. 
later den Faſerſlieſſen find Spuren von Fiebſloff 

erlcagungen (bläulich gefäcbt) ſi htbar. Nummern 
und Stempel find in gelblich grüner und auch roter 
Färbung aufgebracht. Die Stempel, teil weiſe von 
auffalleud geringer Füchung, zeigen außerdem ein 
von deu echten abweichendes Wilo des Adlers. 

Das deulſche Reſchsbank⸗Direklorlum warnt vor 
Annahme obiger Na hbildungen, die bei einiger Auf⸗ 
merlſamkeit nicht überſehen werden kaungen, und 
empfiehlt dem Pudlikam er zur Vermeidung 
von Verluſten und zur Selb gegen Au nahme 
von Kalfıyjlüden ſich das Bild echten Noten 
anzuſehen und einzuprägem. 

» Perſonalnachelcht. Der Woſe ode von 
Bodz, Herr Kamtenskt, hat ji: in dienſtitchen Angele⸗ 
genheiten für einige Tage nach War ſchau begeben. 

Telegrammverkehr mit Oberſchleſien. 
Auf Grund der Bemühungen der polnischen Rezie⸗ 
tung bei der inlecalltietten Plebiszittemnſſſien in 
Oppeln iſt die Sperre für den Telegraum- und 
Telephonverkehe teilweiſe aufgehoben worden. Wir 
einige Geblele Oberſchleſteus iſt der Verkehe voll 
ſtändig freigegeben worden wie vor dem Kelege. 

Klousgericht in Lodz. Dis Kron 
gericht nter Vocſitz des Richters B. Wilko vski 
tagte vocgeſtern in Log und verhandelte einen 
Prozeß gegen einen gewiſfen Felſx Mfolafewski, bei 
welchem die Polizei eine geheime Schuapsbreunereſ 
entdeckte. Nach kurzer Beratung vecurtellte das 
Gericht den Angellagten zu 10 Monaten Gefäng ⸗ 
nis ſowle zur Zahlung von 10,000 DIE, Strafe und 
1,000 Mark Gerichtekoſten. Im Falle der Zahlungs. 
unfühigteit wird die Gefäugyieſtrafe auf 1 Jahr 
und 2 Monale erhöht, 

* Brlefſendungen nach Ruſfland. Briefe 
au alle in Rußland zueidnebliebenen Perſouen 
können auf Geud der für bas Ausland beſlehenden 
Rechte befördert wer den, wobel ein Brlef bis 20 
Gramm mit 10 Mk. und eine Poflkarte mit 4 Mk. 
zu ſtaukieten iſt. Die Abſenser find verpflichtet, auf 
jede Korteſpoudenz ihre Voriſſe anzugeben, Die 
Briefe dürleu ul U 


„Geh — geh!“ flehte fie, als er fie wieder 
mit beſchwichtigenden Worten zu Überzeugen ſuchte, 
daß fie ſich läuſche, „Dein Valer ſliebt ja, wenn 
ihr ihm nicht helft.“ 

Da padie auch ihn, obwohl ee wicht einen 
Lont vernommen hatte, mit einem Mal die Augſt. 
Es war etwas fo unhelmlich Ueberzeugendes in ger 
ohumächtigen Verzweiflung feines aufgeregten Wel⸗ 
des, daß es auch ihm in den Ohren zu faufen 
begaun und daß gleich einem an die Wand newore 
ſenen Bilde eine grauſige Vorſtellung van ſelue⸗ 
Vaters qualvollem Todeskampf vor ihm aufſlleg. 

„Ich gehe,“ ſagle er. „Ader ich komme ſogleſch 
zurfick.“ 5 

Mit Hopfendem, von Beklommenhelt geſchulle⸗ 
tem Herzen ſland er om der geſchloſſenen Tür von 
Bernhardt Falkners Schlafzimmer. Ee legte fein 
Ohr an das Holz z aber er hörte nichts als das 
Nauſchen des eigenen Blutes, und nun entschloß er 
ſich, behullam einguizetem Das große Gemach war 
durch elne einzelne abgedämpfte Lampe ſpärlich err 
hellt; aber Achim fah toßdem mit einem einzigen 
Blick, daß ſich hier nichts Außergewöhuliches zu e 
tragdn haben Bonnie. Das breite Bell ſlaud völlig 
im Schatten des Lampenſchſrmes, in eiuer kleinen 
Eulſeruung davon ſaß Dütſchte im Lehnſtuhl und 
schlief, Aber ex halle den leiſen Schlummer der 
alten Leiste, und ſo vorſlhtig Achim auch auftrat, 
er etwachte doch ſogleich. 

„Herr Balkner 7“ flaſterte er. „Jet — mitten 
in dee Nacht ? Iſt deun was paſſiert #* 

Achim legte mahnend den Finger an die Lp⸗ 
pen uud fluſterte daun dicht au feinen Oje z 

„Ich glaubte eiwas Beuukuhigendes gehört zu 
haben. Wie geht es meinem Vater 7“ 

Ganz gut, Herr Faller! Der gnädige Heer 
iſt un elf aufgewacht. Und da habe ich ihm ſeine 
Medizin gegeben. Er ſcholt, weil fie, wie er fagte, 


ela. 


im ewe sbuftag für Die evange : 
liſ be Schulin gend. Mulärtin des bevor ſlehen⸗ 
den vferbhunderkfäheigen Jubelfeſtes der evnnzel.⸗ 
Tuther, Chriſtenhelt der ganzen Welt „Other in 
Worm ze ist das Koſtſidoriun in Wirſhin bel den 
Schulbehörden vorſtellig geworden, der geſamſen 
ep angellſchen Schulſu end aller Pıhranftalten den 
Montaz, den 18. Mprif, als den Tag, an wel ſie m 
uuſer Refermator das heldenmfiige Vekeuntuis vor 
Kalſet und Reichstag abgeſegt hat, freſzu gehen 
wit erwarlen mit Bellimmkheſt eine zu tim mende 
Antwort. Seldſtverſtändlich können Gezuer der 
Reformation in geſchickler Meile pühggogiſche Gründe 
dagegen ing Feld führen, Die Einwände find auf 
den erſlen Blick hiufänſg. ein freſer Sultan in 
100 oder forar 400 Fahren wird den Morifcheitt 
und die geſunde Schulprars nicht Mürgen, Bei 
ainfligem Beſcheld wied für die Schulfugend am Mol 
tag den 18. d. J. ſelbſtperſtänvlich ein eſtgolles⸗ 
dienſt ſtattfiuden. 

t. In den Lutherfelern in Lodz. Wie 
bereit® mitgeteilt, werden anläßlich dee Butherner 
denklage am 17. und 18. d. M. in unſerer Stadt 
verſchledene Feiern geplant, Außet den bereſts au⸗ 
gekündſgten werden noch folgende Keflnottesnienfte 
und Vorträge ſtatiſtuden : Am Sonntag : in der Sl. 
Jahanuiskieche um z Uhr nachmittags ein feier⸗ 
lter Utuegiſcher Gottesdieng, geleitet von . 
Paſlor Dietrih. Der Klechengeſaugvereig 
hat file die muflkalifhe Ausschmückung Dielen Got« 
tesdſeuſtes feine bewährten Keüſte zue Verfügung 
geſtellt. Von der bereſts in der Kir he anger iu 
digten litnrgiſchen Nachmkttaggfeſer im Matihä ſoal 
hat Here Paſtoe Diekeich Abſtand genommen, und 
war des Platz naugels wegen. Am Sontag um 
9 Uhr vormittags wird auf dem freien Plaß vor 
der Malthältirche die Pofaunenkapeſle das Fei mit 
dem Vortraze von Chorklen und geiſtlichen Liedern 
feierlih einleiten. Sollten ih viel Mitnlieder der 
Genteinde einfinden, fo wird im Auſchluß daran 
Here Paſtot Dieteih noh eine Auſpen he halten. 
Um 11 uhr findet daun im Malthäifnat Feſl⸗ 


goltesdienſt ſtatt. Am Mo lag wied um 8 Uhr 
Here Paſloe Dietrich im Molihälſaal einen 
Vortragsabend vperauſtallen. Dieſen wied der 


Kicchengeſangverein „Jon“ durch den Vorlraz von 
Liedern berſchoͤnern. 
' Lutherfeler im Frauenverein. 


Donnerstag, den 14. April findet im Lokal des en, 


Am 


Frauenvereius der St. Joheunfsgemeſude nahm, 8 
Uhr eine Lutherfeler ſlalt, zu welcher die Mit ilie der 
wie auch andere Damen unſerer Geſellſchift freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Um ½ 4 Uhr werde ich 
einen Vorteng über „Lulhers Tat in Worms“ bal⸗ 
ten, Nach dem Vorlraze findet die Monalsboecſam m⸗ 
lung ſtatt. Da ih um 5 Uhr beteſts wieder ver⸗ 


nommen bin, erſuche um peäerſes Eeſcheinen höflichſt 
Paſior J. Djeleich. 

Dee Waren lranſilverkebr due h 
Polen. In dem Gutachten des Vertrauens au- 
nes des deutſchen Anßenhandelsbechandes, aus dem 
wir kürzlich einiges mitteilten, wird über die Bes 
dingungen der Warendurch uhr von Deutſchland 
nach Rußland und umgekehrt duch Polen aus- 
geführte: „Polen iſt für Deutſchlaud niht nur 
als Berbrancherſtaat von Bedeutung, ſondeen auch 
als Ducchgangsland für den Handel z viſchen Deulfihe 
land und Rußland. Hier hat nun Polen ſih im 
ruſſiſch⸗poluiſchen Reiesensuretenn von 18. März 
d, J. freie Hand vorbehalten. Die beir, Beſlüm⸗ 
mung des Friedeusvertktages lautet: Nater fecien 
Tauſttverkehe verſlehen beide verkeagſchlie zende 
Teile, daß die Trauſttwaren, die von oder nach 
Rußland oder der Ukraine dur Polen gehen, 
ſa wie von der nach Polen durch Rußland oder die 
Meaine mit keinerlei Trauſitzölen belaſtet werden 
und auch durch keine anderen Durchfuhtah gaben ber 
legt werden dürfen, und zwar ohue Unter ſchied, ob 
die Waren direkt durchtcauspartlert oder unterwegs 
anfgelaven, zeitweilig in Ligern aufbewahrt und 
daun zur Weiterverſendung aufs Neue verladen 
werden, untec der Votausſetzung, daß Diele Vor⸗ 
kehren iu unter Zollverſchluß befindlichen Ende ⸗ 
ſtätien ſtattfinden. Polen behält ſich freie Ver⸗ 
lügung in der Feſlſetzuung der Beugungen des 
Tranfits für Waren deulſcher und öſterreichiſcher 
Herkuuft vor, die aus Deutſchkand und Oeſterreich 
durch Polen nach Rußland oder In die Ukraine aus 
geführt werden hat ſi h Polen ein 


nech ſchlechter schmeckte als fon 
fünf Minnten iſt er elngeſchlafen.“ 

„Faun man nach ihm ſehen, ohne daß er er⸗ 
wacht!“ 

Der Diener nickle. 

„Die eiſten Stunden 
schläft er immer feſt.“ 

Auf den Kußipipen trat Achim 
und beugte ſich über den mit ruhigem Gesicht stin 
Dallegenden hinab, Noch immer halle ihn die 
Furcht nicht ganz losgelaſſen, uud für einen Mor 
ment hielt er dies unbewegliche Geſicht mit den 
geſchloſſenen Augen für das Aullitz eſues Toten. 
Doch als er fein Ohe dem Munde des Naters nah 
näher beachte, vetuahm er deullich das ſchwache 
Getäuſch der lelſen, gleichmäßigen Memzilge, und 
mit einer Empfindung unausſprechlicher Freude 
eichtete er ſich wieder auf, 

„Golt [ei Dank — er ſchlaſt wirklich e flaſterte 
er. „Werden Sle die gauze Nacht bel weine 
Voler bleiben, Diüufcte 9 

„Jawohl, Herr Falkner! Weil es doch dem 
auäbigen Hecken geſtern abend nicht fo gut war wle 
lonft in der Tepten Zeit,“ 

Es iſt recht fo, Und Sie werden mich ſoſort 
rufen, wenn Sie etwas Auffälliges zu bemerken 
glauben — nicht wahr 9° 

Dſüitſchke verſprah es, und feife, wle er ge- 
kommen war, zog uch em ſich wieder zutück. Grit 
letzt ſpütte er an der Schwere feiner Gliedet, wie 
gewallig der Schrecken geweſen war, dem er fih fo 
widerstandslos hingegeben hatte. Abet «8 machte 
ihn froh, Signe mit gutem Gew ſſen beruhigen zu 
tönnen, und ſchon von der Schwelle des Schlal 
Zemmer rief er zum Bett hinnber : 

„Alles iſt iu Oeduung. Es war doch sur ein 
Traum.“ 

Gr erhielt Beine Antwort, und in der Mein 


Aber nach kau m 


nach dem Elunehmen 


an dos Belt 


geſicher . 
daß 
deu 


vertfarlontonfent nerenffer Deutſ Maud 
Diefe Frage gewinnt dadureh an Wi chelgkeſt. 
die Bede nung des Köuſgaderger Hafens fir 


Trauſttoerkehr gegenüber der Auſtteuaungen der 
knlente für Danzig und Memel zur ückzugehen 
ſcheint. 


”Mroieft gegen die Gehaltsabzſge für 
die ſtaalliche Ein kom menſtener. Der Bere 
band ſtädtiſchee Beamlen in kon hat dem Fſanz⸗ 
miniſterlum einen Proleſt waren der Gehaltzabzüge 
fe die Mnatlihe Einko umenſtenee unlerbeeltet. In 
dem Memorlal wird ausgeführt, daß das Gehalt der 
Vea nten am und file ſieh ein ſehr niedriges iſt und 
nicht noch gekärzt werden kaun. Dieſem Proteſt der 
Beamten werden Miß auch noh andere folgen. 

„ ck gang der oberſchleſiſchen Koblen⸗ 
vroduktlen im März. Infolge der vollen 
Wirten ift die oberſchleſiſche Kohlenprodultion int 
Moınt März hinter der dee Vormonale erheblich 
zuriick jebließen. Ste belſef Ih lant Fachblatt „Is 
duſtrſe⸗ Kurier“ an 25 Acbeitstagen auf 2,690,072 
To., gegenüber der des Nebeuar mlt 23 Acheſts⸗ 
tanen von 2 811904 To. Die durchſchuſttlache 
Togeeleiſtung ana auf 107,843 To. zurck (Re 
henaes 122257 To) Ins Ausland gingen. 
699.079 K. Der Auslaudauerkandt nach Polen mad 
nach Deutſch⸗Oeſterreſch hat belc halich zuge no men. 
Nah Polen gingen 806,315 To. (Februar 293.80 t), 
nah Deniſch⸗Oeſlertelh 202,218 To.) Die Wu 
gengeſlellung war vollkommen regelmäß!g. . 

* Arbelter-Slatiſtit. Die Arheitsinfpeftion 
wandte fih an die Beſthze innwiteleflee Mnternche 
mungen mit der Forderung, einen Ausweis der in 
ſedem Geßhäft angestellten Arbelter auzufertigen. 
Außzeſch oſſen don der Statiftit stud nue dieleninen 
Unternehmen, die weniger ald 5 Arbeiter beihiltie 


gen. Die geſten find bis 7. Jull g. c. abzugeben. 
* Die konſiitulerende Verſam lun: 


des Journallſtenſyndikals findet am Bon ec. 
lag abend um 7 Uhr im Saale des Vereins für 
Landeskunde, Koccluszro- Allet 17, ſtatt. 

»Neue Forderungen der Hauzwächtee. 
Die beiden hiesigen Hausbeſihervereine haben von 
dem Haus wwächterverbande neue Farderungen erhal⸗ 
ten. Der Verband verlangt fe feine Mil ilſeder 
eine Lohnerhöhung von 100 Prozent vom 1. Fe 
bruar d. J. ab. Auſierbem wird folgendes verlangt: 
) Eine hy ſſeniſche Wa hun un, bestehend au!) 1 
Zimmer und Küche mit Behelzung und Beſeuchtann, 
2) üczilſche Hilfe und Argneien File die gauſe Fu 
mille, g) volles Geht im Lauſe von 3 Minen 
während det Krankheit des Hauswächters, 4) 2 
Bluſen, 2 Schürzen und 1 Mig, die am 1. Abel! 
ſeden Jahtes ausgeſolgt werden lollen, 5) die Gute 
laſſung kann nur nach Vecſländigung mit dem 
Daus wächterverbaud erſolſen, desgleichen auh die 
Auſtellung eines Wächters, 6) für Streik taun keln 
Hanswärhter entlaſſen werden, 7) Ausſchaltung ſeg⸗ 
licher unentgeltlichen Arbeiten, die zur Tatigkeit des 
Hautwählers nicht gebücen, 8) Lieferung aller er ⸗ 
forderlichen Geräte dure den Hrusbefiter, 9) Gut 
ſchädigung füe Uugläcktüle, 10% alle Muor nungen 
bezfiglich der Arbeit des Hiunvihters haben dur ch 
den Hausbeſizer oder Verwilter zu geſſhe zen, 
11) Bueclenumng eines 13. halts, zahldae in der 
erllen Hälfte des Dezember eines jeden Jigtes, 
12) Nulhebung der Dich die Polſzei auferle ten 
adminiftrativen Beſteafungen. In Punkt 2 dieice 
Jorderungen wird verlangt: 1) Ale Huus wü her 
die bei Hiuſern verſchledener Art und Ligern, ſa ve 
ine Wähler, dle bei Kaſernen beihältigt Min, be 
trägt der Tageslohn 484 Mk., 2) ie Wächter, die 
ber Höuſern und leeren Piäen, die Fabrſkbe 
nehören, ſo vohl in der Stat wie auch in den Vor 
otlen — Mk, 859 tänlih. 

* AMdminlſteative Beſtraf ungen. Auf 
Grund einer Eutſcheldung des Megieruugs ko mies 
der Stadt warden beiteallz Gemäß einer Veiged⸗ 
nung des Meniſtetſu ns des Innern file autiſanhäten 
Zustand ihrer Veſihhungen: 1) nt io Steau h. 
Gluwna 27, mit 6000 Me, 2) lizer Mbramawıcz, 
Glawna 65, mit 5000 Mt, 3) Theodor Saliug, 
Kilinskiege 135, mit 4000 Me., 4) Icek Klage, 
Juwadzta 19, wit 4000 Me, 5) Chana Kno uska, 
Pandfa 4, wut 1009 Mk., 0) Josef Kluka, Slare⸗ 
Mok ſcje, mit 1000 ME Fur Nichteinhaltung der 
Meldevorſchrſten; 1) Chaim Brac sto watt mu 


1500 ME, 2) Judel Sawicki mit 1500 Mk., 8) 
Reliela Cyzelberg mit 1 un Holl 
nung, fie fei wieder eingeſchlaſen, näherte et ſlich 


ſacht. 
rünge ihn mit neuer Veſtilrzung. 
wild herumgeworfen haben, Die ſeldeue Decke und 
die Kiſſen war zerwählt, uud Ihe Kopf mit der 
feffeltos uiederfließenden roten Haarflul hlag über 
den Veltraud hinaus. 

„Signe le ſchrie et auf, ald müßte er fie uu. 
bedſugt durch die Kraft feiner Stimme wecken, un 


Aber die ſonderbare Lage ihres Kürpers er⸗ 
Sie mußle ſich 


zugleich beugte er ſich ſo ungeſlüm ber ſie herab 


daß fein Arm ein an der Außerſten Kante dei 
Nachttiſchplalte ſlehendes Waſſerglas herunter⸗ 
lteiſte. Mit beiden Aemen ihren Oberkölper 


faffend, ſuchte er fie aufzurichten. Willenlos, 
ſeltſam ſchwer gab det ſchöne Leib feinen Ve⸗ 
mühungen nach. Nun erft konnte er ihe Geſtcht 
ſehen — ein wachsblelches Geſicht mit feſt geſchloſ⸗ 
ſeuen Eippen und weit geöffneten Augen. Aber 
dieſe Augen fahen ihn nicht an. Glaſig und aus 
denckslos ſtarrieu fie au ihm vorüber zur Zimmer ⸗ 
decke empor. 

„Sigue — waz iſt die? So fprih doch! — 
Antworte mit doch! Speich nur ein einziges 
Wort!“ 

Sie ſprach nicht. Ihre Augen behielten die 
entſehlſche, ſeelenloſe Starrhelt. Da ließ er Ihren 
Kopf auf das Kiffen zurſcktalen und griff ſich mit 


beiden Häuden wild an die Stiri, 


„Allbarmherziger Gott “ ſlöhnte er. „Wal 


iſt das 7 Es kaun doch nicht der Tod ſein! © 
nicht der Tod!“ ö 0 


Ee ſtürzte au den Klingeltuopf und deſickte, 


ale ob er ihn überhaupt nicht mehr loslaſſen wollte 


Down war er wieder am Bette ſeinee Frau. Abet 


ee wagte nicht mehr, mit lauter Stimme zu ihr au 
reben. 


Gertſezuug folgt 


ai 1000 Mt, Memfh einer Nerordnung des Ma⸗ 
aifteats ter Stadt Loe vom 1, Juli 1970; amt 
Grund des Geſeges vom 27, November 1919, für 
die Veh von Schwlerigleiten bei der Ben 
der It men Woh uug : 1) Bellefn Co ſelberg 
mit 2500 Mk., 2) Ciſar Kindermaun mit 1000 
Mk. Gemäß einer Verordnung der Minſſterien fat 
Ackerbau und des Innern für Meberfhreitung der 
Verordunng in Sachen der Einziehung der arumofäb» 
lichen Steuern für Haustiere: Euiſe Reſchfe mit 
2000 Mt. Gemäß einer Verordnung des Mi⸗ 
niſteriums des Junern für Entziehnun von den 
keriegslelſtungen : Mackus Marchew mit 60 000 ME, 

„Drei Räuber vor dem Melensgericht. 
Geſtern tagte in Lodz an der Moniuszkoſtraße Ne. 2 
das Kriegegericht unler Vorſitz des Dajors Wyezy⸗ 
kowsti. Auf der Auklagebank ſaßen der Sergeant 
Vrontslaw Tabenski, 26 Zahre alt, ſowie die Sol 
daten Stanieſaw Drobolowsti, 22 Jahre und Ludwin 


d feiutteſfeude Kauſlente, die ſich mit 


„K. Verhaftungen. I Zufommenbang mit 
der Mafia bel dem Wes ſelſtübenbeſitzer File g, 
tegipterte die Polizei die mit der Mulifher Bahn 
Valutaeperalio⸗ 
Uabhäu⸗ 


nen betaffen und verhaftete 20 Perfo 
zig hiervon wurde in der Nowomiejsfu-Strae und 
der Aliſladt eine Trerbſzgo auf Mila! der det 
schwarzen Dörfe verauftaltet, wobei gleichfalls mehrere 
Verfonen feſtgenommen wurden. Bel Fil powsk 
murden 13 Verloren fellyenommen, Davon je Low 


Sosmoisice und Wiefun. 
» Anſteckende Krankheiten und Todes 
fälle. Ju ber Zeit vom 8. bis 9. April 


erkrankten: Am Unterleibermphns 17 Perſonen, am 
Flecktypaus 10 — 1 Fodesfull, am Scharlach 9 — 
2 To esfälle, am Dipfleritis 1 — an den Röteln. 
19 — an der Gehicnentzüngung 2 — 1 Todesfall 
und von den Schwindſuͤchligen verſtarben 22 
Perſonev. 

Falſchſpieleen in die Hände gefallen 
if der aus Vochnia hier eingettoſſeue Joſe Dulibau. 


Stulcti, 27 Jahre elt. Dem Auklageakt zufolge 
Deangen die Geuaunten am 20. März I, J. in die 
Wohnuug der Karolina Krachulska am der Paus. 
Straße Nr. 85 ein, warfen die K. zu Boden, 
hielten {he den Mund zu und zogen ihr die Miuge 
von den Fingern ſowie die Oheringe ab. Aus eine in 
Käſlchen raubten fir deullches Geld und 7 Dollar, 
worauf fie ſich entfernten. Für die getaublen Bl. 
jewierien und das Geld erhielten die Banditen zu⸗ 
ſammen 24,000 Mk., weiche Summe fie untexein⸗ 
ander teilten, In dem Prozeß find 10 Zeugen und 
2 Experten vorgeladen. Als Ankläger flnurierl 
Hauplmvnn Sifora und als Verteidiger Hauplwaun 
Kucbel. Das Gerichtslokal war mit Publikum 
überfüllt. 

Nach dem Verhör der Angeklagten ſchritl 
das Gericht zur Veruehmung der Zeugen, Als erſle 
wurde die Geſchäbigte, Karoline Krachulska, were, 
nommen, die augab, daß Sergeant Tab gski ſſe am 
Sonnabend, den 28. März, während eiuer Eibatſon 
am Halſe eeneiff, ouf die Erde warf, den Mund 
mit einem Kuebel verstopfte und auf ihr kuleend 
feinen Komplizen, den Soldaten Drobotowäti und 
Skuleki, zurief, ihr die Koltbarkeiten, zu nehmen 
und zu flüchten. Fr. Krachulska behauptet, daß ihr 
außer den Finger» und Ohertugen fowie einigen 
Hundert deutschen Mark, noch 60,000 Mk. geſtohlen 
wurden. Nach der Ausführung des Raubes ſeien 
die Uugellagten geflüchtet. Am folzenden Kane 
wilrden alle Koflbarteiten, die Dollars und Mark 
zujemmen file 88,000 Mark verkauf. — Hierauf 
wucgen 9 Zeugen verhört, die die materielle Lage 
ter Krahulska und ihren Geſundheitszuſtand nadı 
den Meberfall ſchilderſen. Zeuge Dr. Tomaszewell 
erllalt, daß die Verla ungen eeuſt gewelen jeien, 
Zam Schluß machten die Gendarmen, die die Ver⸗ 
bircher feftnahen, ihre Auslagen, Da 3 Zeugen 
uicht erſchienen waren, ſo wurde auf den Auttag 
des Staatdamwalis, Heuptmaun Siſota, und des 
Veclelsigeis, cand. jur. Hauptmann Knebel, be⸗ 
beicjloffen, die Zeugen aufzuſuchen und vorzuladen 
und die weiteren Verhandlungen auf den heutigen 
Tag zu verlegen, 

» Haſſeneinbruch im Pollzeibüro. WI 
weit die Dreiſtigteil unſeter Gelbſchrauklnacker geht, 
beweift, daß ſie in werfloffener Nacht dem Büro 
des Vezirkskommandos der Staalspolizei in det 
KilinoliStraße 136 einen Beſuch ab ſlatteten. Die 
Diebe lamen vom Dach aus in den Treppeuauf⸗ 
gaug, öffneten vermittels Nachſchlüſſel die Tür zu 
dem Büro in der zweiten Etage und Iprenglem dle 
Koffe, ohne daß die dort austeſtellle Wache etwas 
vernahm. Gerau bi wurden eine Millan Mark und 
wenn die Verbrecher noch einen Tag mit ihrem 
Kunſiſtück gewartet hätten, wären ihnen 12 Millionen 
in die Hände gefallen. Geſtern ſrüh brachte man 
dieſe Summe nach der Kaſſe und machte die Ente 
deckung, daß fie erbroßen war. Die Mäuber 
haben das Lokal auf demſelben Wege, deu ſie ge⸗ 
Bommen, wieder verlaſſen. Die Nachſocſchungen 
nach den frechen Dieben werden mit aller Energie 
betrieben. 

Von der VBandepulallon. Die Bam 
depntation bein Magiſteat beſtaßigte folgende Pläne : 
1. Julius Fial, Fuiſen⸗ Straße 48, Bau eines Pat⸗ 
ierrehunſes, 2, Micczyslaw Chopiaeli, Eutomiersta 
Nr. 40 Uebertragung von projektierten Ranmers, 
8. Aol Ehriſttau Krane, Alle Wulezausta⸗Straße 
Nr. 12, Van einer Niederlaſe, 4. Wofc lech pio⸗ 
nomwsti, Martin- Straße 29, Bau einer Stallung, 


eines Schuppens und einer Kloake, 5. Ch. M. 
Silbirmann, ZiendeStrage 3, Wubau elues 1 töck e 
zen Wirtſſhaftsgebändes und eines Partereehanles, 
5. Gebr. Lange, Andrzeja⸗Straße 19, Bau eines 
Zauncs, 7. Handelalonowirsishajtlihe Geſellſchaft, 
Kouſtantiner⸗Straße 87, Bau eines Wohnungs⸗ 
baaſeg. Ferner wurde der Abbruch folgender, Häuſer 


Er ging durch die Alxaudtgiska- Straße und fah, 
wie elner der Paſſaulen bel Spielern viel Geld 
gewann, Duliban verfuhte auch fein Glück, abet 
die Palſchſpieler Mndpiten ihm die gauze Varſchaſt 
von 15,000 Mack ab und ver aden daun. Der 
Vorfall wurde der Polizei zue ſelge gebracht. 

»FJeſtgenommene Diebe. Die Pollzel 
verhaftete die bekaunten Diebe Franciszek Nıdomstt, 
Felix Kozlowski und Wladyslaw Nowakowaki. Dieſes 
Tro hat in lehter Zeit eine ganze Reihe größerer 
Diesftähle verübt, 

„ Lebendin verbrannt. Die im Haufe 
Gdauska⸗Straße Nr. 131 wohnhafte Elſa Wſeſuer 
hatte ihre zwei Kinder, Friena, 2 Jahre, und Meine 
hold, 4 Ine all, elngeſchloſſen und war aus gegau⸗ 
gen. JInzwiſchen ſpiellen die Kinder mil Streid- 
hölzern und ſteckten das Betr in Brand. Beoor 
Hille herbeltam, war die klelne Frieda lebendig 
verbrannt und Reinßold wurde mit ſchweren Were 
letzungen nach dem Hofpital gebracht. Das Feuer 
kounte von den Stubeunahbarn 

* Ugnbeſtellbare Telegramme: Marks aus 
Zelom, Konſtantinoweta 17 und Mandelgrün, beide 
aus Worſchau, Bokowaka aus Wilno, Szymanski 


aus Pleck, Theun, woher unleſerlich, Abraham Yes 
benfoyu aus Poswoloc en, Farber aus Eulejow, 


Dawid aus Polen, Bılzıfi aus Kaliſch. 


Geübte Handſtigeriunen 


baupſckchlich ür weiße Handarbeiten, finden dau⸗ 
erude Velchäſtigung int Wäfchegelchäft W. Ruapp 
Nulprot 7. 11443 


Sunfinahrichten, 


Polniſches Tbrater, Heute abend wird 
das Luft piel „Lese figla sluzgeego“ („Epioikus,) 
auf gefuhrt. 

Dentiges Konzert von Frl. Joszt und 
Bel, Kowalsta. Heute fuect um 8 U abends 
in Honzerihanle eas einmalige Konzert det herval⸗ 
rogenden polnischen Sängeriunen Fil. Joszi und 
Fil. Kowalsta flatt. Die letzten Gaſtſp ele, von 
Fel. Joszi und Fil. Kowalska erfrenten ich in 
Lenberg und Krakau eines großen Ectolges. An 
Klavier s Frau 3. Frankowsta. Karten find iu 
Konzerthauſe zu haben. 

1 


Aus der Provinz 


Zgierz. Vom JIüugliugsverein. 
Als Vorleter zur Lhher⸗Wormsfeter vetanſt alle te 
der evangelische Jüuglingsverein am vergangenen 
Sonutage 6 Uhr abeues im großen Saale des 
Gemeindehauſes einen Vortcogsabend, der als gut 
gelungen bezeichnet werden kaun. Eingeleitet wurde 
derſelbe durch den allgemeinen Gelaug des Liedes: 
„Die Sach in deln Herr JeſuChrilt“, 
vom Poſaunenchor des Ilinglingsbereſus begleitet. 
Daun hielt Herr Paſtor Falzwaun eine Vegrüßuugs⸗ 
auſprache, und vom M. Maluſchar wurde ein Bes 
rüßu ugs gedicht ſtimmungsvol vorgelta gen. Der 
Streicheichor des Jünglingöueseind ſpielle das Lied: 
Mächug lot des Sturmes Srawfen, und daun folgte 
die Aufführung „Der Väter Glaube,“ Ein 
evangellſcher Schuſtergeſelle hat von feinen katholl⸗ 
ſchen Veruſogenoſſeu viel um feines Glaubens willen 
zu leiden, änt aber doch den Steg davon. In An 
ſchluß an diese Aufführung ſpielte der Poſauueuchot 
das Lulherlieo: „Siujelte Burg (t aner 
Sotı*, worauf Here Paſlor Falzmaun einen Bor» 
trag hielt über das Thema: „Det Kampides 
Katholizismus gegen dag Evan: 
geln m.“ 
Es folgte, daun eln Biolinfolo und die Auf⸗ 
führung: „Das neue Paradies.” Daun 
wurde von Herrn Lehrer Bunn ein Klavlerſla d 
vorgetragen, das mit gioßem Beifall aufgene um en 
wurde, Mit einem Schlußwort, Gebet und dem 
Geſaug des Liedes: „So nimm denn meine Häude“ 
ſaud die ſchoͤue Feier ihren Abſchluß. 


Aus dem Reiche. 


Lublin. Diebſtahl in der Synas 


Tereihe, einen Kelch, Mur giſhe Beminder und andere 
Wegeuflände im Werte von 50,090 . Nh den 
Düben wird geſahnde!. 


* 
Ans N a 

— Kampf mit einem Defertenr. 
Die Polizei begaß ſich zes nants in die Mohn 

r a Kwiglkeioska an dee Slodowfrekaflraße 
Ne. 5, wo fih ihr Sohn Mie lam Ruiatfonsti, 
ein wezen Verſikung von Manbüherfällen län al 
neſuchtee Deſerteur, verſleckt hielt, Wihren) der 
Verhaftung Teiftete Lwiiſskowzger hartnäckigen Wider ⸗ 
ſlond, fo daß der Poliziit Neumann von feiner 
Waffe Gebrauch ma ben mußte. Es Mel ein Schuß, 
durch den die Mutter des Deterteurs am linken 
Bein und der Poliſiſt I rander Lugo ski am Knie 
werletit wurden. Die K watkowska wurde nach dem 
St. Mochus. Hospital gebracht. 

— Zur Bekampfung 
enng Am Donnerstag, den 14, d. Mis. be 
giunen im Saale des Warenkeediloereind an der 
ſtredytowaſtraſſe Nr. 1, Beratungen des all emel⸗ 


der Teue⸗ 


Warschauer Börse, 


u (Pak) 


Notlerungen vom 12. 


0%, Anl, d. St. Warschau 1919/16. „ .— 
9%, Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mx. 100 % 
½ Pinudbr. d. Bodenkrod.-Gos. . hi 
605 


% Anf d st Warschau. 
* 


— 5 


Bargeld: 


Verkauf Kaul 
Zarenrubel à 100 
ronrubel A 500 
uma Rubel A 250 
Duma Rubel à 1000 
Vor, Dollars. 
Franz, Franks E « 
Schweizerisehe Franks 
Pfund steriing . 
Deutsche Mur 
| Tscheelie-Siuwakliseho 
Aktien: 


Handelsbankin Warsc. X . . 
Westbaffk, =. . „it 
Kreditban« in Warseh, . 1-1 
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Kronen 


nen Landes, Ro igreſſes, au denen Delegierte aus 
verſchledeuen Städten” teilnehmen werden. 


ER nn. 

In kurzen Warten. 

Die außerordentliche Seſſt on des amerlkaulſchen 
Kongreſſes wurde am Montag eröfjue Am Dieus⸗ 
tag wurde die Bolſchatt des Präſtdenten verleſeu. 

Reuter berichtet, daß die von der „Voſſ. gta.“ 
gebrachte Nachricht fiber einen engliſch⸗frauzöſtſchen 
Seheimwertrag vollländia ſerig ſei. 

Der neuernaunte yolniiche Geſandte Dr. Wi 
d yslam Wrublewski iſt geſtern abend nach Lon 
abgereiſt. 

Die ſpauiſche Nepierung hal Lelllaund de jure 
anerkannt. 


unterdrückt werden“ 


Telegramme. 


Poldhu, 12. April. (Pat.) Am Sonnabend 
fand in Liſſabon eine eier zu Ehren der unbe⸗ 
taunten gefallenen pottugieſtſchen Soldaten flatt, 
Es wurden die Leichen zweier undekaunten Soldaten 
noh Leſſabon gebracht, des einen aus Flandern und 
des andern aus Nufeita, 2 

Vukareſt, 12. April, (Pat.) Das rumäniſche 
Parlament hielt am Sonnabend tine feierliche 
ithung anläßlich des 8. Jahrestages der Auſchlie⸗ 
gun Veharabend au Mu mänten ab. Der Patla⸗ 
mentöpräjident und die Abgeordneten verſchiedeuer 
Parteien hielten entiprecheude Reden, in deuen auf 
sie Bedentuug dieſes Gebenktages (29. Mäcz 1918) 
in der Geschichte des rumänſchen Volkes hinge wie⸗ 
ven wurte. 

Keakau, 12. April. (Pat.) Geſtern nahmſt⸗ 
tag Fand i der FJaglellonſchen Mirinerjität die Er ⸗ 
öffnung des Kurſus fihe po itiſche Wiſſenſch ften ſtalt. 

Paris, 12. April. (Pat.) Hivas, Deulſhland 
fofl im Monat Ape 2,200,000 Ton Kohle au die 
Verbündeten liefen. Die deulſchen Delegierten 
verlanglen eine Neduzſerung dieſes Datums, 

Paris, 12. Apeil. (Pat.) „Temps“ ſhreibl : 
Die Entjhädinungsfommillion wird morgen ihre 
Konferenzen mit den deulſchen Delegierten beendi⸗ 
gen, worauf fie die von den Verbündeten am 12. 


der Schulden Deulſhlands endgültig feſtſozen wird. 

Paris, 12. April, (Pat.) Briaud erklärte 
in der Sounabensſitzung der auswärtigen Kommiſſi on. 
des Senats, Harding habe Biviani die Zuficherung 
gegeben, daß Amerika die betechligten Forderungen 
Frankreichs in der Eutſchäigungsfcage une rſtügen 
werde. 


Die ober ſchleſiſche Frane vor der 
Entſcheld ung. 

Nreniben, 12. April. (Pat.) Die franzd- 
ſiſche Geſandſchaft in Verlin hat der deulſchen Nies 
gierung erklärt, daß ihre Note in der ober! ſchen 
Frage unbeantwortet bleiben werde. Die verbünde⸗ 
len Staten wüßten gut, was fie mit Oberſchleſten 
auf Gimd des Plebiszüts, übereinstimmend mil deu 
Aciedeusvertrage, zu lun hatte u. 


Vädernachrichten. 


Die ſtädliſche Kuroerwallung von Sciedrich⸗ 
todo, Thüringer Wald, teilt mit, daß die Rurlüte 
3 vam 1. Apıil a, c. 415 Kurgäſte und 814 Pa le 

| ſaluen, zuſammen 1229 Perſouen aufwies. 


F 
Lata 


= 
Ss 


il ji prahfishe Dandelshunde 
"en | LU dle Nerremandem 


eh, tiandelsrahnen 

a 
= Polnisch, Deutsch, Eng’isch, Französisch 
er 0 
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Tcnbanlul. 
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Febtenar gejlellien Forderungen prüjen und die Höhe, 


Diskontobank In Warsch 
Lodzer Kaufmannsbank. » 
Kleinpoin, bank In Krakau. 
Ostrowiecker Gesullschaft. „ 
Borkowskl. 
Firleryr 


700 2 
. 20000—10⁰⁰ 
0 


bei den Zeltungsverkäufern, in den Kon⸗ 
ditorelen, Neſtaurants, any den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo jle fonft ſiud, 
eutſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu dere 
breiten und zu verbilligen. 7 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und wupartelſch die Zu⸗ 
lereſſeu der gen Deutſchen. 


8 


Dr. 14. GILDFARS 


Zawadıka-Ster e n Wulczansia, 


Sypechſlunden vormittags und von 

5-7 or nach tags, Fir Damen von 5-6 be 

nadınilans. Snmlans nur, von d = 12 tell, 
Zezw. 5/5. 20 roku. O. C. Z. O. L 24 N Bl. 


frãtze und Gautjucken 
velelligt in 5 Tagen. 


Krems „Mukuna“ 


u die Milde nicgt gez mac — da es bueterlarblg I 

ald am Adeper klezt — da es feinen glad daf ana his 
i bet Daut aufgelaung wird - ba #9 mi 
| @ileerın wies. 4) 05 einen angensämen Werd beniga 


Erzeugulsse der Apotteke J. Merge zy. Warschau, Furmaäskalf 
„Mesberali ernältlic. 
Zerw 5/5 20 roku D. U. Z. O. E. za N 81. 
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ace 


Tür eine am bielinen Platze beſtehende Che 
mllm-Cemnilche Fabein mit Conceſſionen {rd 
ein tüchtiger laufmänniſcher 


Compagnon 


em Napitat geſuchk. Dffecien find unter 
au die Nedaktion ds. Zeitung zu richte. 


mit qri 


Ueberletzungen 


aller Art aus dem Deniſchen und Nuſcachen ius 
Hoeiniſcke und umgetebrt werden einwands rel in 
kürzener Zeit zu annehmbaren Preiſen ausgeſlühel. 
Näheres in der gen on der „Neuen Lodz. 
Ita Belrikaller 15, zw. 10 U. 12 Hör. nor 


zahnarzt (Banny - Frishuri 
nimm , BZ 
Utzurüickgekehrt. nad Krpnſeg Ilort ger, 


ucht, Bamadıta 8. 10 8 
von 10-12 fl. 3—5. 


| tie, 8 t Meiner nerlenhartr 
Verkäuferin Ring 1 ri 
en LLARTSDOTDAGEN 
eheme en un Gummleddern in auten 
können ſich melden bei a zu taufen gefucht. 
B. Ulsner Belrltauer D4. „ W. 8 


| Scierki 
APutztücher) do agyazozo- 
nis maszyn mozus tanio 
nabyö u Robert Mader, 


eſucht 


2 möbl. Zimmer, mög 


G 


geftattet: 1. Reinhold Heute, Sienkiewiez-Strafelgoge, In der Nacht vom g. zum 7. d. Mis anne Todz. ul. Zielona 49. licht mit de 
5 1 4 ad 1 „ d. Mis. het f Hl „ ul. n pargteſt 
2 5 2. 92 eehte Pelrikauer⸗Sttahe 178 a, bangen unbekannte Diebe in die deine Sy na zo e 9 Il N) = 115 gg u aaa TUE „Sau 
5 vor Holz, Kieweka⸗ Slaße 12. i i ; = - 8 N bean di 8 
00 9 eiuska. ande 1 eln und fahlen 2 filberne Nieten, eine ſilberne — — — Fgaystuje 2 Fakt 1000. Abele e Ds 


= 77 — 


Kirdieng 


Herten toren und! 


elangverein der Trin 


„ Prol. Gottlieb Teſchner 
Da es ſich um eine ge 
find alle Glaubensgenoſſen Flerzu berzlichſt 


= SERTE 


ET 


ach und Had gütige Piitwirtung von Fr. 
Jang ele — 


9 der Schöpfungen unſe 
it 


rien, 
„Chor, 


end; 


li 


itatisge meinde. 


Große Cutker - Worms - Feier 


zu Gunten des evangeliſchen Waiſenk 


Anſes, Im Programm: 
22258. taste newid 


E Goeppert Mezzoſopran, Dr. G. 


Gedenk. 
rate bei 


res arrßen Reſormalors Dr. Martlır Lulber bandelt, 


Der Dorlta 
. 


dicht (Var 


r 


4 


lungen. überall | 


Humoriftifch gehaltenes Programm, 
le, wie 


rata ren 


SATELA 


U 


gebtes Bronranım, Brooran, 


Beninn 8.30 Uhr abends 


Saftfpiele von 


Zotja Fallszewska 
Beimadonna d.Cemderger Oper 


Wein» und Sehtzelt, Kaſſeezelt ele. 
Speiſetiſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee. 


Tanz. 


Alle, die eln warmfühlendes Herz für die bedürftigen Inſaſſen des Sreifenheims haben, ladet herzlichſt eln. 


R. Gierasiefishi | 


als Autet Gmantaf. 


g + 
keits-Inhrmuarkt 
zu Gunſten des Greiſenheims des Christl, Wohltätigkeits⸗Vereins 


am Sonnabend, den 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Vereins der Trinitatis⸗Gemeinde, 
Konſtantiner⸗Straße 4. 


Viele Ueberraſchungen. 


Verſchledenſte Erſriſchungen. Bedienung durch Damen der Geſellſchaft. 
Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leitung. Von 8 Uhr eb 


Verloſung von Millionuwkas. Glücksrad. Verſchledenſte den 
5 


. Michalowski 


it seinem Repertetee 


Das Damenkomitee. 
wer une | Cüugwell. Di ze. 


des. ganzen Enſembles | Komödie in 1 Akt. 


40. _ Dir. M.Tartowakl, 


erlällige 


Offerten unter Einſendung der 


A 


beider Landessprachen mächtig, bei hohem Gehalt und Tantiemen. In 
kunft ſteht die Erteilung der Prokura bevor. 
Bedingungen 


Duro Ogloszefi „P AR in Bydgoszez, ul. Dworcowa 18 
unter „Nr. 


Ein größeres Bank-Snfiitut in Bydgoszez fucht ſoſort einen 


i Aaſſtetel 


und Zeugnißabſchriften an 


B. 1181.“ 


Tngcer Lommis - Verein 


2. J. U. In Lodz, Fusta 10. 

Uni 14. de. Mis. abende 
um 7 Ubr findet im Vereins ⸗ 
Iotale eine 


mit der Tagesordnung: 
4. Vorkeſung und, A 8 des neuen Statuts 
2. Erhöpung der Beiträge 
fakt. Zahlkeſches Exſchelnen der Mltalleder er⸗ 
wünſcht. Kandidaten baben Zutritt, ſind jedoch 
nicht Kimmherechtigt, 

m Falle des Nichtzuſtandekommens der Ver⸗ 
fommlung tur dernen Termin um 7 Uhr, findet die⸗ 
25 ohne Mückſicht auf die Zahl der Anwelenden 

zweften Termin um 8 Ihe Katt 


Die Derwaltung. 


no RESURSA 


Kilinsklego Nr. 117. 
Programm bis zum 18. April 


„act begangene 3 mf. 


Hervorragendes Drama in 5 Zellen aus dem 
Leben der Arltſtokratis In der Haptrolle der 
berühmte Cart de Vogt. 

CCT 
Große Auswahl neuer und 


z belegeuteſcher Mabagont⸗ 
us, Sülafzinmter a 


oniczyne 
Fasoig 


poleca ze skladu w Eodzi 
Sp. Aa. Handla Ziemioptodnmi 
ted, m) 

7 kan 


Sf neue 


2 Brehöunie, 3 ab + ut 


Sienklawleza 34. 


A bet 


h 7750 


Lecdcl-Jeannlung = 


* 


i zn men f besser 


Tuchnger bilanziiherer Kaufmann, 


Colt 


| KAUFE ag; 


Brillanten, Sol, Silber, Namanten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und 2 able gute 
Wrelſe. Bitte 1 a . Ken tantinerlte.7 | 
rechte D ılalne, 1. Stock 3. Mi 


} 


Eiamin Kleider 


neueſte Fasons 2500,- 7200.—, Stam. Schlafe. 
te verißiebenen Oeſſias 2200.—, BDinfen 075.— | 
875.—, Mäntel tn allen Stofarten 320 — 4250. 
BEOD,— und saurer: 


shmechel & Rosner 
Vetrikauerſir. 100 — Willale 160. 


Angieiskiegp, francuskiego, 
niemieckiego, saukl handiowe, 
zlelamy metodq korespondencyjus smt ten- 
— Ar. 3, Warszawa. 3087 


i Jane: Soneider aus Warstau, 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Pa- 
tetots, Möcken. Bloufen, Kleidern 
und Sweaters. 


2a 


I Algxander Schindler, Gtöwna 11 


32 Jabre alt, Ehrilt, in ungefünbtigter, leitender 
Stellung. ut dier oder aswärts ähnlichen Bolten 
oder als Buchhalter, Korreſpondent etc, I-a Zeug ⸗ 
niſſe und ee ſtehen zur gu. Geil, Un- 
gebote unter R J, N. an die xp. d. BL erdetett. 
Für einen tleinen Hause 

halt wird eln Fräulein 
mit geuntulß der volniſchen Sprache als Statze 
ber Aausiram per ſolort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsaniprüden find an die Exp. da. Blattes 
abzugeben ub. Nr. 100.* 1585 


len Winsen Kae 
zu verpackten 3 große helle 


Ahklls - Rünme: 


mit Kraft, geeignet für über 200 Webftühle mit 


allen Vorbereſtungsmaſchinen, evtl. Beteiligung. 
Zu erfragen in der Geſchäſtsſtelle unter „E. Te 
e eu nen 


a um Candhöher 


Klavler⸗-Technller 


u. Stimmer 
ft. Fulde, = 
Konſtautiner 17. 11915 


Diensimäden 


für mittleren Haushalt 
geſucht. Karola 8, W. 7. 
II. Stod. _ 11875 


pertekte Derkäuferin 
mit Sontorarbeiten ver⸗ 
kraut, aus gutem Haufe 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung wünſcht ſich zu ver⸗ 
dudern. O abaug. in 

Erb ds Bl. unter 6. 
3 500.— 1667 


> Eine aulgebdende 
Fleiicherei 
mit voller Einrichtung 
und elektriſchem Betrieb 
in deſter Lage Xuruns, 
ft ſofort zu verkaufen. 
u erfragen bei Brede in 
run, Jenczmienng 8. 


Gute u. kräftige 


Mittage 

werden vergbreicht. 
Gtuwnaſtr. 67. W. 17. 

(Eckhaus) 1543 


Melterer, ruhiger Herr 
fucht möbliertes 


Zimmer 


Of. 
au die Exp. ds. 


Zimmer 


2 ober ummädltert 
wet. Of, unter * 
I an bie Etz. de. Di vs. 


1 Speiiegimmer 


feliter Wrbeit, Delle 82 

Stela pee 

. Releite. 11 
e e, 

nertaulen. 1 1 85 
7. een. 2 Dt. 


SIn onfgebender 


Kolonial-Caden 


mit Wodunng im 8 
der Stadt. su Berl 115 
erfranen in der Grp. di. 


unter „MN D* 
BL 


Dr. Weinberg, 


Innere Ipes. gerz. und 
zungenfeantheilen 


Fegelltr. Nr. 47 


Ecke schodnig von 1-2. 
und von 5/s—7 Ihr. 


Cine ankändise 
wird unn fofsrtinen Waizitt 
Aur ae einen beigen 
Kindes arfndt. Hostmadowäte 


ae e Bein 
ane 


Derfaufe 
Leunewielſchalt 


12 Minnten ven, Salteftelle 
dee Aieraud omen Peenbahn 
eleoen, 15 Morgen Aderiand, 
8 Woran, gen Obitgarten 
und Watt, Y, Wlozoen Fischteich. 
Rohes " Modxunus. Mien. 

baftegebäub:n, Lcbanben und 
Asien Inventar. Hu 155 
Wetrifanter 130 Im Mann! 
Aurlaben. 

Zu verlaufen in 127 
ein ſchdues 8 ſtöckiges 


Vohnhaus 


mit Bequemlichkeiten. 
Wirtidaltsgebäuden nud 
a on unk. Haus 


ft find abzugeben. Baumſchule zewice, bei Kon- 
jtantgnow. ° Auskunft wird erteilt "Betrikaner 276. 


rean Pfomien“ 
trlowska Bl. 


228 I» 


ET 


WSzys cy Wiasciciele Nieruchomoö:J 
m. KOEI. 


Pressen en e prryby ole na 


Ouölne Informacyine Zebranis 


odbys ale ma. w dniu 14-g0 kwietnia 1921 r., weswartek, o godzinle 5-e| po 
Polndnla * el Tow. Kredytowego m. Lodzi, ul, Pomorska N 10. 


Omawiane bedle: 
f Nowe #adania dozoroy domöw, 
80 


Obecne re wissciolele nieruchomodel, 
o karty u ei Ta ro: do Stowarz nia Windercien 
Ntertebem es, m 2 — ul. Er * BT. al i 


1 wnloski, 
Zarzady I. A 
In. Sfowarzyszenla Wlaselelell Alerachomosel 


m. bodzi, 
TELILIIIIIILIIFIILIIITIETT} 
Rapsöl Motor- 
Firnik Lager- 
Oele: Maldinen- Spindel- 
Eylinder- n. Gas dl, hell u. dunkel 


Tehn. Fette: Tavotta, Dalelin, Wagen- 
Scmiere, Siederolte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Haptha- 
Teer, faripeck, Dadıpappe, 

alt Spezialität: Reiller-Beläge eigener Fabri⸗ 

katlon, Vorkriegs⸗Material 

offeriert das 
Handelshaus 


C. Bresler & Comp. 
cod, Wölssanska-Str. 104. 


2 0 
SIOGEGSSIYSHOLIBOOHGHIBB2: 2 
Hochspannungs - Kab ei; 


k B. A. 3X6 & Ki mm. 


beifung 8. l.. R. 3000 U. er 


sofort ab Lager bei 


Technisches Büro „WATT“ Ing. M. Ahramson 


Lodz, Dzieina 10. 


11283 


SESSETETLELLSSEETES 


An | 


ut 


a 


Ein Bankinltitut ſuckt 


1 Korrespondenten 


für polniſch, deutſch, eventl. mit Kenntnis anderer Sprachen. 


Hilfsbuckhalter 
ſtalſengekilfen m 
1 Inkaſſenten. 

Offerten find unter 5 an die Erpebitton be, 


NT Tun 


cant Cob 
kaufmännisch gebildet, der Laudesſurachen müchrig. 


eee -U gg e 

Konſtruktenr, ar langjähriger Brazis lin. Betsieb, 

mit Dampfkeſſeln, Dampfmaſchinen Transmiſſionen, 

owie mit Maſchinen in der Weberei, Spinnerei. 

1 1 EeR . . Ki — ——— 

den. ]it tellung sin großem ZTeztilunternehmen. = 

Zeugniſſe und prima Meſerenzen. Off. unt „M. . Zähne 

1438|} beenden u, prontbten na 

|| arte vepäbrten Wiesbaden 


jan die (&gp. ds. Blattes erbeten. 
Ein Kontoriſt 


arzt 
mit guter Schulbildung. der volniſchen m. deutſchen 
Sotache in 2oet uud, 1 h mächtig, Be für das || N. Saurer 
tontor einer eiigen Attien » ſellſchaft  _ne- — Aro 
ſellchaft geſucht Dnerten mit Gehaltsanſprüchen en Ti 


Wat enig Bente <i- 
nd unter „A. G. J.“ au die Eeichäitsitelle Diejes |] mähtnte weite. 735 


| lattes an" richten 11482 


— nrgn. 
ming und Yılezanser 


Delite. 


Verautw dtebotteur A. Drewing⸗ 


utotattons-Schneubreſſeudruc „eue oer aun 


